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Planzeichenerklarung

|. Festsetzungen (§ 9 BauGB und BauNVO)

1. Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB §§ 1 bis 11 BauNVO)

Eingeschranktes Gewerbegebiet:

GEe GEe-l und GEe-ll

6. Planungen,

Nutzungsregelungen, MaRnahmen und

Flachen fur MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25
u. Abs. 6 BauGB)

(§ 8 BauNVO) ey
2. MaR der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO) frrrrrrred
Nutzungsschablone 00000
1 1 = Art der Nutzung S 9
2 = Grundflachenzahl (GRZ) 00000
21 3 3 = abweichende (a) Bauweise
4 = Zahl der Vollgeschosse als Hochstmalf3
4 | 5 5 = Hohe der Oberkante (OK) : eoe :
baulicher Anlagen (BA) als Hochstmal} ®
(XX XX
3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB §§ 22 bis 23 BauNVO)
Baugrenze 7. Sonstige PI

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

4. Flachen, die von der Bebauung freizuhalten sind

(§ 9 Abs.1 Nr. 10 BauGB)

Bauverbotszone

5. Grunflachen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

private Grunflachen

ll. Darstellung ohne Normcharakter

L

vorhandene Flurstlicksgrenze

70 Flursticksnummer

11l

vorhandene Gebaude

1
Ll

zB. TF 1

Umgrenzung von Flachen fur Mallnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20
u. Abs. 6 BauGB)

Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen
von Baumen, Strauchern und sonstigen
Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe
a) u. Abs. 6 BauGB)

Umgrenzung von Flachen mit Bindung far
Bepflanzungen und fur die Erhaltung von
Baumen, Strauchern und sonstigen
Bepflanzungen sowie von Gewassern (§ 9
Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe b) u. Abs. 6 BauGB)

anzeichen

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des
Bebauungsplanes

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung
(§ 16 Abs. 5 BauNVO)

Nachrichtliche Ubernahme: (§ 9 Abs. 6 BauGB)
C-Gebiet Biospharenreservat Niedersachsische
Elbtalaue

Teilflache 1 (siehe grinordnerische Festsetzungen)

vorhandener Graben

vorhandene Blschung

Gemarkungsgrenze

Waldkante

Textliche Festsetzungen

1. Art der baulichen Nutzung

Im eingeschrankten Gewerbegebiet (in den Teilgebieten GEe-l und GEe-ll) sind nur solche
Betriebe und Anlagen zuldssig, die nach ihrem Emissionsgrad im Mischgebiet zulassig sind.
Innerhalb des eingeschrankten Gewerbegebietes sind gem. § 8 Abs. 2 BauNVO allgemein
zulassig: nicht wesentlich stérende Gewerbebetriebe, Lagerhduser, Lagerplatze und 6ffentliche
Betriebe sowie Geschafts-, Biiro- und Verwaltungsgebaude.

Aulerdem sind in den GEe-l und GEe-ll gem. § 8 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zulassig:
Wohnungen flr Aufsichts- und Bereitschaftspersonal sowie die Betriebsinhaber und
Betriebsleiter, die dem Gewerbegebiet zugeordnet und ihm gegenuiber in Grundflache und
Baumasse untergeordnet sind.

Innerhalb des eingeschrankten Gewerbegebietes sind die gem. § 8 Abs. 2i.V.m. § 1 Abs. 5
BauNVO zulassigen Tankstellen und Anlagen flr sportliche Zwecke unzulassig. Zusatzlich sind
im Gewerbegebiet Gro3-/ Einzelhandelsbetriebe unzulassig.

Ebenfalls ausgeschlossen sind Anlagen fir kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche
Zwecke sowie Vergnlugungsstatten, die in § 8 Abs. 3 BauNVO unter Punkt 2 und 3 als
ausnahmsweise zuldssigen Nutzungen genannten sind.

2. MaR der baulichen Nutzung
Die Anzahl der Vollgeschosse wird gem. § 16 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO im GEe-l mit maximal Il und
im GEe-Il mit maximal Il festgesetzt.

Die Hohen der baulichen Anlagen werden gem. § 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO wie folgt begrenzt:

Im GEe-l gilt eine max. H6he der Oberkante baulicher Anlagen von 15 m Gber der Oberkante des
FuRbodens. Eine Hohe der Oberkante baulicher Anlagen fiir untergeordnete technische Bauteile
(z.B. Schornsteine, Antennen) und technischer Anlagen wird auf max. 18 m uber der Oberkante
des FulRbodens festgesetzt.

Im GEe-ll gilt eine max. Hohe der Oberkante baulicher Anlagen von 10,5 m (iber der Oberkante
des Fulibodens. Eine Hohe der Oberkante baulicher Anlagen fiir untergeordnete technische
Bauteile (z.B. Schornsteine, Antennen) und technischer Anlagen wird auf max. 13,5 m uber der
Oberkante des FulRbodens festgesetzt.

3. Abweichende Bauweise

Im gesamten Baugebiet wird gem. § 22 Abs. 4 BauNVO eine abweichende Bauweise
festgesetzt.

Die maximal zulassige Gebaudelange betragt 80 m.

4. Nebenanlagen/ Garagen

Nebenanlagen gem. § 14 BauNVO und Garagen/ Carports gem. § 12 BauNVO sind nur
innerhalb der Gberbaubaren Grundstiicksflachen unter folgenden Bedingungen zuldssig:

Die festgesetzte Hohe der Oberkante der Nebenanlagen von max. 3,5 m darf nicht Uberschritten
werden. Notwendige Trafostationen sind, soweit erforderlich, zulassig.

Garagen und Carpots kdnnen an das zugehoérige Hauptgebaude angebaut werden. Stellplatze
kénnen gem. § 23 Abs. 5 BauNVO auch aufderhalb der tberbaubaren Grundstiicksflachen
zugelassen werden.

5. Bauverbotszone

Die nérdlich im GEe-l liegende Flache dient dem Schutz des direkt an den Geltungsbereich
angrenzenden Waldgebietes und ist somit von der Bebauung freizuhalten. Innerhalb dieser
Flache sind jegliche bauliche Anlagen wie Garagen und Stellplatze gem. § 12 BauNVO sowie
Nebenanlagen gem. § 14 BauNVO mit Ausnahme von bestehender Bebauung ausgeschlossen.
Abgesehen von baulichen MaRnahmen zur Erhaltung der Bausubstanz sind bauliche
Veranderungen an der vorhandenen Bebauung innerhalb der Bauverbotszone nicht zulassig.

6. Griinordnerische Festsetzungen

6.1 Die Teilflache TF 1 der Flache zum Anpflanzen von Baumen und Strauchern/
Entwicklungsflache fir Natur und Landschaft ist durch zweireihige Bepflanzung mit
standortheimischen Strauchern (Pflanzqualitat 2 x v, H 60 — 80 cm, Abstand der Gehdlze in und
zwischen den Reihen maximal 1,5 m) als Waldmantelgebuisch zu entwickeln und dauerhaft zu
erhalten. Die Pflanzliste gemaR Umweltbericht Kap. 6.2.1 S. 31 ist hierbei anzulegen. Alle
MalRnahmen, die einer naturnahen Entwicklung der Bepflanzung zuwiderlaufen, sind unzulassig.

6.2 Aufder Teilflache TF 2 der Flache zum Anpflanzen von Baumen und Strauchern/
Entwicklungsflache fir Natur und Landschaft ist eine zweireihige Bepflanzung mit 90 %
standortheimischen Strauchern (Pflanzqualitat 2 x v, H 60 — 80 cm, Abstand der Gehdlze
zueinander 1 m) und 10 % Baumen (Pflanzqualitat verpflanzte Heister, H 100 - 125 cm)
vorzunehmen und als dichtwiichsige freiwachsende Hecke zu entwickeln und dauerhaft zu
erhalten. Die Pflanzliste gemal Umweltbericht Kap. 6.2.2 S. 32 ist hierbei anzulegen. Alle
MaRnahmen, die einer naturnahen Entwicklung der Bepflanzung zuwiderlaufen, sind unzuldssig.
Die Hecke darf an maximal einer Stelle fir eine Zuwegung von 3 m Breite zur Pflege der
dahinter liegenden Flachen durchbrochen werden.

6.3 Aufder Teilflache TF 3 fir Malnahmen zu Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur
und Landschaft ist das vorhandene Griinland zu erhalten und durch extensive Pflege (zweimal
jahrliche Mahd ab Mitte Juni, keine Diingung und kein Pestizideinsatz) als mesophiles Griinland
mafig feuchter Standorte zu entwickeln. Der innerhalb der Teilflache gelegene Teich ist zu
beseitigen, die Flache zu renaturieren und durch Einsaat einer Wiesensaatmischung
(Regiosaatgut, geeignet flir Feuchtwiesen im ostdeutschen Tiefland) und anschlieBender Mahd
entsprechend der umgebenden Flache als mesophiles Griinland zu entwickeln. Alle
MalRnahmen, die der geplanten Entwicklung zuwiderlaufen (z.B. Nutzung als Lagerflache), sind
unzulassig.

6.4 Innerhalb der Teilflachen TF 4 und TF 5 fir MaRnahmen zu Schutz, zur Pflege und
Entwicklung von Natur und Landschaft ist eine Streuobstwiese mit insgesamt 74
hochstammigen Obstbaumen in der Qualitdt Hochstamm, Stammumfang 8 — 10 cm anzulegen.
Es sind Apfel, Birnen, SiiRkirschen und Pflaumen/ Zwetschen (Sortenliste gemaR Umweltbericht
Kap. 6.2.4 S. 32) in etwa gleicher Anzahl zu verwenden. Auf der TF 4 sind 20 Baume zu
pflanzen, auf der TF 5 sind 54 Baume zu pflanzen. Der Unterwuchs ist durch Ansaat eines
krauterreichen Landschaftsrasens fiir mittlere Standorte als Griinland zu entwickeln und durch
maximal drei Mahdtermine pro Jahr extensiv zu pflegen. Stickstoffdiingung und Pestizideinsatz
sind unzuldssig. Die Streuobstwiese ist dauerhaft zu erhalten. Abgangige Baume sind in der
darauf folgenden Pflanzperiode zu ersetzen.

6.5 Der Geholzbestand innerhalb der Teilflache TF 6 zum Erhalt von Baumen, Strauchern und
sonstigen Bepflanzungen ist dauerhaft zu erhalten. Das abschnittsweise bzw. einzelbaumweise
Auf-den-Stock-Setzen der Erlen zur Bestandssicherung und -verjiingung ist zulassig.

6.6 Im Geltungsbereich des Bebauungsplans befindliche Baume mit einem Stammumfang
von mehr als 130 cm, gemessen in 100 cm Héhe tiber dem Erdboden, aulter Pappeln,
Nadelbdume und Obstbdume mit Ausnahme von Walnussbdumen sind zu erhalten (Verordnung
des Landkreises Lichow-Dannenberg zum Gebietsteil A des Biospharenreservats Nieders.
Elbtalaue). Erhebliche Schadigungen oder wesentliche Veranderungen der Gestalt sind
unzulassig. Fallen oder Zurtickschneiden der Baume ist nur im Benehmen mit der Unteren
Naturschutzbehoérde zulassig.

6.7 Die unter TF 1 — TF 4 genannten Mal3nahmen sind mit Ausnahme des Rlckbaus des
Teiches (rechtliche Verpflichtung aufgrund fehlender Genehmigung) allen zukiinftigen Eingriffen
im Gewerbegebiet zugeordnet. Die Umsetzung der AusgleichsmalRnahmen muss spatestens mit
Inanspruchnahme von durch den Bebauungsplan ermdéglichten Baurechten erfolgen. Die unter
TF 5 genannte Malinahme ist Eingriffen durch bereits erfolgte Baumalinahmen gemaf
Baugenehmigung 63 BG 09300105.29 zugeordnet. Die Umsetzung muss spatestens dann
erfolgen, wenn neue Baurechte auf dem Flurstiick 33/25 in Anspruch genommen werden und
eine Verlagerung der dort als Ausgleichsmalinahme festgesetzten Streuobstwiese mit 54
Baumen erforderlich wird.

7. Schutz des Mutterbodens

Mutterboden, der bei der Errichtung und Anderung baulicher Anlagen sowie bei wesentlichen
anderen Veranderungen der Erdoberflache ausgehoben wird, ist in nutzbarem Zustand zu
erhalten und vor Vernichtung oder Vergeudung zu schitzen.

Ortliche Bauvorschriften

1. Geltungsbereich

Der Geltungsbereich der Ortlichen Bauvorschriften (iber die Gestaltung baulicher Anlagen gemaR § 84
NBauO ist der Geltungsbereich des Bebauungsplanes "Riskau Sid".

2. Regenerative Energien

Materialien und baulich notwendige MaRnahmen zur Nutzung regenerativer Energien, insbesondere der
Solarenergie, sind ausdricklich zulassig. Es muss mindestens ein Abstand von 0,5 m zum Randabschluss
des Daches eingehalten werden.

3. Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig gem. § 80 Abs. 3 NBauO handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig dieser Bauvorschrift
zuwiderhandelt.

Gemal § 80 Abs. 3 NBauO i.V.m. § 80 Abs. 5 NBauO kénnen Ordnungswidrigkeiten mit einer Geldbule bis
zu 500.000,00 EUR geahndet werden.

Hinweise

1. Rechtsgrundlage

Das Baugesetzbuch ist am 13.05.2017 durch das ,Gesetz zur Umsetzung der Richtlinie 2014/52/EU im
Stadtebaurecht und zur Starkung des neuen Zusammenlebens in der Stadt” novelliert worden. Aufgrund
der in § 245¢ BauGB neu verankerten Uberleitungsvorschrift kénnen bereits begonnene Planverfahren
nach den bisher geltenden Rechtsvorschriften abgeschlossen werden, wenn die friihzeitige Beteiligung der
Behdrden und der sonstigen Trager 6ffentlicher Belange vor dem 16. Mai 2017 eingeleitet worden ist.
Diese Bedingung ist erflllt. Das Planverfahren wird nach bisherigem Recht zu Ende geflihrt.

FUr den Bebauungsplan "Riskau Sud" gelten somit

das Baugesetzbuch (BauGB)i. d. F. der Bekanntmachung vom 23.9.2004 (BI. | S. 2414), geandert durch
Artikel 6 des Gesetzes vom 20. Oktober 2015 (BGBI. | S. 1722),

die Baunutzungsverordnung (BauNVO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBI. | S. 132),
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBI. | S. 1548) sowie

die Planzeichenverordnung (PlanzV) i. d. F. vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S. 58), geandert durch Artikel 3
des Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBI. | S. 1057).

2. Bodenfunde

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder friihgeschichtliche Bodenfunde (das kénnen u.a.
sein: Tongefalscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffallige Bodenverfarbungen u.
Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht werden, sind diese gemaf § 14 Abs. 1
des Nds. Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) meldepflichtig und missen der unteren
Denkmalschutzbehérde des Landkreises Lichow-Dannenberg unverziglich gemeldet werden.
Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der Unternehmer. Der Beginn der Erdarbeiten ist
mindestens 14 Tage vorher der Kreisarchaologie des Landkreises Luchow-Dannenberg anzuzeigen.
Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des NDSchG bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach
der Anzeige unverandert zu lassen bzw. flir ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die
Denkmalschutzbehérde vorher die Fortsetzung der Arbeiten gestattet.

3. Altablagerungen / Altstandorte

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten Hinweise auf Altablagerungen bzw. Altstandorte zutage
treten, so ist unverziglich der Fachdienst Untere Wasserbehdrde/Abfallbeseitigung, Landkreis
Lichow-Dannenberg, zu benachrichtigen.

4, Externe AusgleichsmaRBRnahmen

Folgende weitere, den Eingriffen durch den vorliegenden Bebauungsplan zugeordnete Ausgleichsmal}-
nahmen (Gem. Riskau, Flur 1, Flurstiick 33/27 tw.) werden in einem stadtebaulichen Vertrag geregelt:

4.1 Der Gehdlzbestand innerhalb der externen Ausgleichsflache ist dauerhaft zu erhalten. Das
abschnittsweise bzw. einzelbaumweise Auf-den-Stock-Setzen der Erlen zur Bestandssicherung und
-verjingung ist zulassig.

4.2  Aufderim Ubersichtsplan ,Externe AusgleichsmaRnahmen* dargestellten Flache sind alle
kiinstlichen Bodenaufschiittungen bis auf das urspriingliche Bodenniveau abzutragen, so dass feuchte bis
nasse Standortverhaltnisse entstehen. Der Abtrag der Aufschittungen muss unter Berlicksichtigung des
Schutzes angrenzender und auf der Flache vorhandener Gehdlze erfolgen. Die abzutragenden Materialien
sind fachgerecht zu entsorgen oder wiederzuverwenden. Die Flache ist anschliefiend zukiinftig dauerhaft
sich selbst zu Uberlassen, so dass sich feuchte Staudenfluren, die sukzessive in Feuchtgeblsche
nahrstoffreicher Standorte Ubergehen, entwickeln. Alle MalRnahmen, die der geplanten Entwicklung der
Flache zuwiderlaufen (z.B. Nutzung als Lagerflache, Befahren), sind unzulassig.

Ubersichtsplan ,Externe Ausgleichsmafinahmen® (Gem. Riskau, Flur 1, Flst. 33/27) .4
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5. Detaillierte BemaRung

Um die Ubertragung der Gewerbegebiets- und Griinflichengrenzen innerhalb des Geltungsbereichs in die
Ortlichkeit zu gewahrleisten, wird die dazu benétigte BemaRung in einem separaten Plan "Detaillierter
Bemaflungsplan" als Anlage 1 zum Bebauungsplan "Riskau Sud" dargestellt.

Praambel

Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der zur Zeit gliltigen Fassung
und des § 84 der Niedersachsischen Bauordnung (NBauO) in der zur Zeit glltigen Fassung und des § 58
der Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) in der zur Zeit glltigen Fassung hat
der Rat der Stadt Dannenberg (Elbe) den Bebauungsplan "Riskau Sud" - bestehend aus der
Planzeichnung, den textlichen Festsetzungen und den értlichen Bauvorschriften - als Satzung
beschlossen.

Dannenberg (Elbe), den

(Burgermeister)

Verfahrensvermerke

1. Aufstellungsbeschluss

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Dannenberg (Elbe) hat in seiner Sitzung am xx.xx.20xx die
Aufstellung des Bebauungsplanes "Riskau Sid" beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist gemaf § 2
Abs. 1 BauGB am xx.xx.20xx ortsublich bekanntgemacht.

Dannenberg (Elbe), den

(Burgermeister)

2. Planunterlage
Kartengrundlage: Amtliches Liegenschaftskatasterinformationssystem (ALKIS)
Gemarkung Tripkau, Flur 1; Gemarkung Riskau, Flur 2

Mafstab: 1 : 1.000
Herausgeber: Landesamt fir Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen (LGLN)

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die stadtebaulich
bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Wege und Platze vollstandig nach (Stand vom 07.03.2016). Sie ist
hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei. Die

Ubertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist einwandfrei mdglich.
Dannenberg (Elbe), den

(Unterschrift)

3. Planverfasser
Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet von

Niedersachsische Landgesellschaft, Geschéaftsstelle Lineburg, Wedekindstralte 18, 21337 Lineburg,
Dipl.-Ing. Iryna Davydenko

Laneburg, den

(Planverfasser)

4, Offentliche Auslegung

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Dannenberg (Elbe) hat in seiner Sitzung am xx.xx.20xx dem Entwurf
des Bebauungsplanes, der Begrindung und den wesentlichen bereits vorliegenden umweltbezogenen
Stellungnahmen zugestimmt und seine o6ffentliche Auslegung geman § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der offentlichen Auslegung wurden am xx.xx.20xx ortsuiblich bekanntgemacht. Der Entwurf
des Bebauungsplanes und der Begriindung haben vom xx.xx.20xx bis einschliellich xx.xx.20xx gemaf §
3 Abs. 2 BauGB o6ffentlich ausgelegen.

Dannenberg (Elbe), den

(Burgermeister)

5. Erneute 6ffentliche Auslegung
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Dannenberg (Elbe) hat in seiner Sitzung am
erneute offentliche Auslegung geman § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der &ffentlichen Auslegung wurden am ortsliblich bekanntgemacht. Der
Entwurf des Bebauungsplans und der Begriindung haben vom bis gemal § 3
Abs. 2 BauGB o&ffentlich ausgelegen.

Dannenberg (Elbe), den

die

(Burgermeister)

6. Vereinfachte Anderung

Der Rat der Stadt Dannenberg (Elbe) hat in seiner Sitzung am
Entwurf des Bebauungsplans und der Begriindung zugestimmt.

Den Beteiligten im Sinne von § 4a Abs. 3 BauGB wurde mit Schreiben vom
Stellungname bis zum gegeben.

Dannenberg (Elbe), den

dem vereinfacht geanderten

Gelegenheit zur

(Burgermeister)

7. Satzungsbeschluf

Der Rat der Stadt Dannenberg (Elbe) hat den Bebauungsplan "Riskau Sid" einschlief3lich der értlichen
Bauvorschriften nach Prifung der Stellungnahmen gemaR § 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am
xx.xx.20xx als Satzung gemaf § 10 Abs. 1 BauGB sowie die Begriindung beschlossen.

Dannenberg (Elbe), den

(Burgermeister)

8. Inkrafttreten

Der Beschluss des Bebauungsplanes ist gemaf § 10 BauGB am xx.xx.20xx ortsliblich bekanntgemacht
worden. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten.

Dannenberg (Elbe), den

(Burgermeister)

9. Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften

Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes ist die Verletzung von Vorschriften beim
Zustandekommen des Bebauungsplanes und der Begriindung nicht geltend gemacht worden.

Dannenberg (Elbe), den

(Burgermeister)

10. Mangel der Abwéagung

Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes sind Mangel der Abwagung nicht geltend
gemacht worden.

Dannenberg (Elbe), den

(Burgermeister)
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Stadt Dannenberg (Elbe)

Bebauungsplan
"Riskau Sud"

mit den ortlichen Bauvorschriften

Maldstab 1 : 1.000 Stand: August 2018



AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
N

heuer
Textfeld
Anlage II zur Vorlage 30/0299/2018/1


	Pläne und Ansichten
	A1




